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Richtwert für den Umfang: 20-30 Seiten 
1. Ziele und Ergebnisse
· Wurden die dem Förderungsvertrag zugrundeliegenden Projekt- und Qualifizierungsziele erreicht? 
· Beschreiben Sie die erzielten Ergebnisse des Projekts möglichst konkret und vergleichen Sie diese mit den ursprünglichen Ergebniszielen. Gehen Sie im Vergleich auch auf messbare Größen ein.    
· Beschreiben Sie insbesondere „Highlights“ und/oder aufgetretene Probleme bei der Zielerreichung.

>Text<  
2. Arbeitspakete 
2.1 Übersichtstabellen 
· Stellen Sie die einzelnen Arbeitspakete in Tabelle 1 dar. Ergänzen Sie erforderliche Zeilen.  
· Erläuterung: Die Tabelle ist analog zum Förderungsansuchen aufgebaut. Änderungen vom ursprünglichen Plan sind verbal unter „Erreichte Ergebnisse / Abweichungen“ zu erläutern. Bitte halten Sie sich in der Tabelle möglichst kurz, ausführliche Erläuterungen finden unter Punkt 2.2 Platz.
Tabelle 1: Arbeitspakete
	AP

Nr.
	Arbeitspaket

Bezeichnung
	Start 
(MM/JJ)
	Ende
(MM/JJ)
	Erreichte Ergebnisse / Abweichungen

	
	Projektmanagement
	
	
	

	
	Konzeption
	
	
	

	
	Durchführung Bootcamp
	
	
	

	
	Nachbereitung
	
	
	


2.2 Beschreibung der durchgeführten Arbeiten
· Beschreiben Sie die im Förderungszeitraum durchgeführten Arbeiten, strukturiert nach Arbeitspaketen. 

· Konnten die Arbeitsschritte und -pakete plangemäß erarbeitet werden? Gab es wesentliche Abweichungen zu den geplanten Aktivitäten? 
· Gehen Sie möglichst konkret auf Aktivitäten in der Konzeption und Nachbereitung des Bootcamps ein, sowie Erfahrungen, die Sie daraus ableiten.  
>Text< 
2.3 Erläuterungen zur Durchführung des Bootcamps
· Wie wurde der Accelerated Learning Ansatz in Ihrem Projekt konkret umgesetzt? Gehen Sie in den Tabellen 2 bis 6 auf alle Phasen des Bootcamps, sowie deren Inhalte, Methodik und Ergebnisse ein. 

· Wie wurden die Praxisprojekte der TeilnehmerInnen und Feedbackschleifen in den jeweiligen Phasen methodisch eingebunden? Zu welchem Erfahrungsaustausch ist es im Bootcamp konkret gekommen?  

· Erläutern Sie unter „Herausforderungen und/oder Abweichungen“ etwaige Abweichungen vom Plan und/oder Herausforderungen bei der Umsetzung der jeweiligen Phase bzw. der gewählten Methodik. (Achtung: Änderungen an der Methodik und/oder wesentliche Änderungen im Arbeitsplan erfordern eine Genehmigung durch die FFG!)
Tabelle 2: Bootcamp Phase 0: Vorbereitung

	Ausmaß an Schulungseinheiten (in Stunden)
	Start der Phase (Datum)
	Ende der Phase (Datum)

	
	
	

	Schulungsinhalte 

	

	Methodik & Einbindung Praxisprojekt

	

	Erzielte Ergebnisse & Erfahrungen

	

	Herausforderungen und/oder Abweichungen

	


Tabelle 3: Bootcamp Phase 1: Einführung

	Ausmaß an Schulungseinheiten (in Stunden)
	Start der Phase (Datum)
	Ende der Phase (Datum)

	
	
	

	Schulungsinhalte 

	

	Methodik & Einbindung Praxisprojekt

	

	Erzielte Ergebnisse & Erfahrungen

	

	Herausforderungen und/oder Abweichungen

	


Tabelle 4: Bootcamp Phase 2: Grundlagen

	Ausmaß an Schulungseinheiten (in Stunden)
	Start der Phase (Datum)
	Ende der Phase (Datum)

	
	
	

	Schulungsinhalte 

	

	Methodik & Einbindung Praxisprojekt

	

	Erzielte Ergebnisse & Erfahrungen

	

	Herausforderungen und/oder Abweichungen

	


Tabelle 5: Bootcamp Phase 3: Vertiefung

	Ausmaß an Schulungseinheiten (in Stunden)
	Start der Phase (Datum)
	Ende der Phase (Datum)

	
	
	

	Schulungsinhalte 

	

	Methodik & Einbindung Praxisprojekt

	

	Erzielte Ergebnisse & Erfahrungen

	

	Herausforderungen und/oder Abweichungen

	


Tabelle 6: Bootcamp Phase 4: Testen

	Ausmaß an Schulungseinheiten (in Stunden)
	Start der Phase (Datum)
	Ende der Phase (Datum)

	
	
	

	Schulungsinhalte 

	

	Methodik & Einbindung Praxisprojekt

	

	Erzielte Ergebnisse & Erfahrungen

	

	Herausforderungen und/oder Abweichungen

	


3. Projektteam und Kooperation
3.1 Beschreibung des Projektteams
· Gab es wesentliche Veränderungen im Projektteam (interne SchlüsselmitarbeiterInnen und/oder DrittleisterInnen)? Gehen Sie insbesondere auf Änderungen in der Arbeitsaufteilung ein. 
· Gab es Auswirkungen auf die Kosten- / Finanzierungsstruktur und die Zielsetzung? 
>Text< 
3.2 Beschreibung der Teilnehmenden des Bootcamps
· Geben Sie in Tabelle 7 (oberste Zeile) die tatsächlich abgehaltenen Stunden des Bootcamps (IST-Stunden) an. 
· Geben Sie in Tabelle 7 (nachfolgende Zeilen) alle TeilnehmerInnen des Bootcamps sowie ihre tatsächliche Anwesenheit an. Ergänzen Sie erforderliche Zeilen.
· Anwesenheiten unter der Gesamtstundenanzahl des Bootcamps sind unter „Abweichungen“ zu begründen. (Achtung: Jede teilnehmende Person hat eine Mindestanwesenheit von 80% der Gesamtstundenanzahl des Bootcamps zu erfüllen. Entsprechende Unterschriftenlisten sind zum Nachweis der Anwesenheit zu führen und können bei Bedarf durch die FFG angefordert werden.)  
· Gab es Abweichungen in der Teilnehmerliste gegenüber der ursprünglichen Planung? Abweichungen sind ebenfalls in Tabelle 7 zu erläutern und zu begründen. (Achtung: Änderungen der TeilnehmerInnen sind nur vor Beginn des Bootcamps möglich und müssen von der FFG genehmigt werden!)   
	Tabelle 7: Teilnehmende des Bootcamps
	IST-Stunden je Phase des Bootcamps (in Stunden) 

	IST-Stunden 
gesamt
	

	
	P0
	P1
	P2
	P3
	P4
	
	

	tatsächlich abgehaltene Trainingsstunden (IST-Stunden):
	
	
	
	
	
	
	

	Unternehmen
	Teilnehmende Person
	Anwesenheit je Phase des Bootcamps (in Stunden) 

	Anwesenheit 
gesamt
	Abweichungen

	
	Name der Person
	m/w 

	P0
	P1
	P2
	P3
	P4
	(in Stunden
)
	(in Prozent
)
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


· Tragen Sie in Tabelle 8 die Gesamtanzahl der Vortragenden des Bootcamps ein. (Jede Person ist nur einmal zu zählen.)  

Tabelle 8: Anzahl der Vortragenden
	Männlich
	Weiblich
	Gesamtanzahl

	
	
	


4. Nutzen und Verwertung 

· Beschreiben Sie die bisherigen Verwertungsaktivitäten der im Konsortium beteiligten Organisationen (wissenschaftliche Partner und Unternehmen). 
· Gehen Sie darauf ein, inwieweit eine weitere Verwertung der Ergebnisse des Projekts möglich ist bzw. welche weiteren Verwertungsaktivitäten konkret vorgesehen sind.  
· Gehen Sie darauf ein, inwieweit die IT-Kompetenzen der teilnehmenden Unternehmen sowie deren Entwicklungs- und Innovationskompetenzen durch das Bootcamp gestärkt werden konnten. 

· Wie gestaltet sich eine längerfristige Vernetzung und Kooperation der Partner im Konsortium über den Förderungszeitraum hinaus? 
>Text< 

5. Erläuterungen zu Kosten & Finanzierung

· Die Abrechnung erfolgt direkt im eCall. Beachten Sie den Kostenleitfaden (www.ffg.at/recht-finanzen/kostenleitfaden) bzw. die Ausschreibungsdokumente.
· Abweichungen vom Kostenplan sind an dieser Stelle zu beschreiben und zu begründen.

· Beachten Sie, dass die endgültige Höhe der anerkennbaren Gesamtprojektkosten (inkl. Kostenumschichtungen) sowie der Förderung nach Abschluss des Vorhabens im Zuge der Rechnungsprüfung ermittelt werden. Beachten Sie zusätzlich die Hinweise zu Kostenumschichtungen im Zuge von Konsortialänderungen (https://www.ffg.at/Kostenumschichtungen).
>Text< 

6. Projektspezifische Sonderbedingungen und Auflagen

· Gehen Sie auf projektspezifische Auflagen (laut §6 des Förderungsvertrags) ein.

>Text< 

7. Meldungspflichtige Ereignisse
Gibt es besondere Ereignisse rund um das geförderte Projekt, die der FFG mitzuteilen sind z.B.
· Änderungen der rechtlichen und wirtschaftlichen Einflussmöglichkeiten beim Förderungsnehmer

· Insolvenzverfahren

· Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Leistung verzögern oder unmöglich machen
· Weitere Förderungen für dieses Projekt
· Änderungen der Bootcamp-TeilnehmerInnen

>Text< 

8. Kurzfassung 

· Verfassen Sie eine Kurzfassung des Projekts von max. 2.500 Zeichen. Hierfür ist die Vorlage „Publizierbarer Ergebnisbericht“ zu verwenden und als Anhang gemeinsam mit dem Endbericht via eCall zu übermitteln. Die Vorlage finden Sie im Downloadbereich der Ausschreibung auf der FFG Website (https://www.ffg.at/ausschreibungen/digital-pro-bootcamps-1-ausschreibung). 
· Stellen Sie im publizierbaren Ergebnisbericht eine Erfolgsgeschichte (Success Story) aus Ihrem Projekt vor und führen Sie ggf. Zitate von Unternehmen bzw. Bootcamp-TeilnehmerInnen an. 

· Der Ergebnisbericht ist in allgemein verständlicher Form und in sprachlicher und stilistischer Qualität so zu verfassen, dass dieser für die weitere Öffentlichkeitsarbeit verwendet und veröffentlicht werden kann. Bedenken Sie bei der Gestaltung des Textes, dass dieser nicht ausschließlich für ExpertInnen verständlich sein soll. 

· Für den Inhalt des publizierbaren Ergebnisberichts ist die Konsortialführung des Projekts verantwortlich.
[image: image1.jpg]



� 	P0 = Phase 0 (Vorbereitung); P1 = Phase 1 (Einführung); P2 = Phase 2 (Grundlagen); P3 = Phase 3 (Vertiefung); P4 = Phase 4 (Testen)


� 	P0 = Phase 0 (Vorbereitung); P1 = Phase 1 (Einführung); P2 = Phase 2 (Grundlagen); P3 = Phase 3 (Vertiefung); P4 = Phase 4 (Testen)


� 	m (männlich); w (weiblich)


� 	gesamte Anwesenheit der teilnehmenden Person im Bootcamp (in Stunden)


� 	gesamte Anwesenheit der teilnehmenden Person im Bootcamp (als Prozentwert, berechnet von den IST-Stunden gesamt)


� Die Inhalte des publizierbaren Ergebnisberichts können von der FFG bzw. dem BMDW für Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden und sind daher entsprechend im Konsortium abzustimmen. Bitte führen Sie an, falls Sie einer öffentlich wirksamen Verwendung nicht zustimmen. 
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